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Antwort 
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des Abgeordneten Markus Wagner   AfD 
Drucksache 18/19613 
 
 
Wuppertal: 31 Jahre alter Syrer festgenommen – Für welche Gewalttaten ist er  
verantwortlich? – Nachfrage 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Mit Antwort der Landesregierung vom 5. Juni 2025, Drucksache 18/14223, auf meine Kleine 
Anfrage vom 6. Mai 2025, Drucksache 18/13717, wurde Frage 2 
 

„Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt?“1 
 
unter anderem wie folgt beantwortet: 
 

„Der Beschuldigte ist bislang wegen des Verdachts der Begehung der nachfolgen-
den Straftaten polizeilich in Erscheinung getreten: 
 
• in einem Fall wegen Erschleichens von Leistungen 
• in einem Fall wegen Körperverletzung 
• in drei Fällen wegen gefährlicher Körperverletzung 
• in einem Fall wegen Sachbeschädigung 
• in sieben Fällen wegen Bedrohung 
• in einem Fall wegen Anstiftung zum Mord 
• in zwei Fällen wegen Verleumdung 
• in einem Fall wegen Diebstahls 
• in einem Fall wegen Steuerhinterziehung 
• in einem Fall wegen Trunkenheit im Straßenverkehr.“2 

 
Auf Frage 3 
 

„Über welche Nationalität verfügt der Tatverdächtige? (Bitte Vornamen bei einem 
deutschen Tatverdächtigen nennen.)“3 

 
antwortete die Landesregierung: 

 
1 Antwort der Landesregierung vom 5. Juni 2025, Drucksache 18/14223. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
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„Der Beschuldigte hat die syrische Staatsangehörigkeit.“4 

 
Frage 4 
 

„Welche Vorstrafen sind über den Tatverdächtigen bekannt? (Bitte chronologisch 
auflisten.)“5 

 
wurde wie folgt beantwortet: 
 

„Dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht zufolge wurde der Beschul-
digte in den Jahren 2020 bis 2024 wegen Bedrohung, Verstoßes gegen das Ge-
waltschutzgesetz, Erschleichens von Leistungen, vorsätzlicher Trunkenheit im 
Verkehr, Körperverletzung, Sachbeschädigung und Steuerhinterziehung zu insge-
samt fünf Geldstrafen verurteilt.“6 

 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8124 mit Schreiben vom 10. Juli 2026  
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern und der Ministerin 
für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration beantwortet. 
 
 
1. Von wann bis wann haben die 19 Ermittlungsverfahren gegen den Tatverdächtigen 

jeweils stattgefunden?  
 
2. Mit welchem Ergebnis endeten chronologisch die Ermittlungsverfahren jeweils?  
 
Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet. 
 
Von einer Mitteilung weiterer Einzelheiten strafrechtlicher Ermittlungsverfahren wird unter 
Abwägung des parlamentarischen Informationsinteresses mit dem allgemeinen 
Persönlichkeitsrecht des Beschuldigten insbesondere auch im Hinblick auf das 
Resozialisierungsgebot und die Unschuldsvermutung abgesehen. Dabei ist die bereits wegen 
der zeitlichen und örtlichen Eingrenzung des in der Kleinen Anfrage 5562 (LT-Drs. 18/13717) 
geschilderten Sachverhalts und weiterer, auch presseöffentlicher Angaben dazu 
gegebenenfalls mögliche Identifizierbarkeit bei der Möglichkeit, dauerhaft konkretere 
Informationen zu Ermittlungsverfahren und deren Ausgang abrufen zu können (vgl. allg. hierzu 
BVerfG, Beschl. v. 6.11.2019 – 1 BvR 16/13; BGH, Urt. v. 18.6.2019 – VI ZR 80/18), zu 
berücksichtigen. Dem parlamentarischen Informationsinteresse, das nicht der konkreten 
Strafverfolgung einzelner Personen gilt, wird durch die weiteren Angaben zum Sachstand 
sowie die allgemeinen Angaben zu Vorstrafen in der Antwort der Landesregierung zu der 
Kleinen Anfrage 5562 (LT-Drs. 18/14223) entsprochen. 
 
 
3. Auf welchem Einreiseweg gelangte der Tatverdächtige nach Deutschland?  
 
Die Einreise nach Deutschland erfolgte nach den Angaben des Tatverdächtigen über die Tür-
kei, Bulgarien und Polen.  
 

 
4 Ebenda. 
5 Ebenda. 
6 Ebenda. 
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4. Seit wann befindet sich der Tatverdächtige in Deutschland? 
 
Der Tatverdächtige reiste nach seinen Angaben im Juli 2015 nach Deutschland ein. 
 
 
5. Wann wurden gegen den Tatverdächtigen jeweils aufenthaltsbeendende 

Maßnahmen eingeleitet? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
Der Betroffene ist anerkannter Flüchtling und verfügt über eine gültige Aufenthaltserlaubnis 
nach § 25 Abs. 2 Aufenthaltsgesetz (AufenthG). 
 
Aufenthaltsbeendende Maßnahmen wurden bislang nicht eingeleitet.  
 


